
 

 

DEUTSCHOLYMPIADE  2025    3. Runde 

KLASSEN 11-12    Dauer: 120 Min. 

 

Aufgabe 1.  Leseverstehen      

Lies den Text sowie die Aufgaben unten und wähle bei jeder Aufgabe die richtige Lösung! 

Daumen hoch! 

Der „erste Finger“ mutiert zum Zeigefinger des 21. Jahrhunderts 

Mehr als achtzig Prozent der japanischen Teenager nutzen ihr Handy nicht zum Telefonieren, sondern 

nur noch für Kurznachrichten, so genannte SMS, wie kürzlich eine Umfrage eines Telefonkonzerns 

ergab. Die Tokioter Soziologin Mimi Ito hatte festgestellt, dass die Jugendlichen selbst dann lieber 

kleine Texte mit dem Mobiltelefon verschicken, wenn sie zu Hause vor dem Rechner sitzen und 

eigentlich mailen könnten. Ihre Erklärung: „Die sind mit dem Daumen einfach schneller als auf der 

Tastatur.“ TV-Sender veranstalten sogar schon Wettbewerbe; die Besten schaffen hundert Wörter pro 

Minute. 

In der Fachwelt heißen die jungen SMS-Junkies „oya yubi sedai“ – frei übersetzt „Generation 

Daumen“. Man fand heraus, dass Angehörige dieser Gruppe wesentlich dickere Daumen besitzen als 

Heranwachsende ohne Handy. Sie benutzen den ersten Finger der Hand sogar, um an der Tür zu 

klingeln, sich an der Nase zu reiben – oder als Zeigefinger. Einige Forscher sehen darin sogar den 

Beweis, dass die technische Entwicklung beim Menschen Entwicklungen bewirkt, für die früher 

viele Generationen nötig gewesen wären. Eine Übertreibung? Oder ist der Daumen tatsächlich der 

„Superfinger“ des Informationszeitalters, wie die Londoner Tageszeitung Observer schwärmte? 

Es wäre nicht das erste Mal, dass sich eine Anpassung des Daumens an eine neue Technik vollzöge – 

mit einigem Profit für uns Menschen. Der Evolutionsforscher John Napier schrieb, dass wir uns nicht 

zuletzt dank dieses Fingers „von den übrigen Primaten“ unterscheiden. Vor gut zwei Millionen Jahren 

tauchten die ersten Werkzeuge aus Knochen und Stein auf. In der selben Zeit, das zeigen 

Fossilienfunde, emanzipierte sich der Daumen von den übrigen Fingern: Er wurde länger und die 

Muskeln zeigten massive Veränderungen. Der Mensch konnte den Daumen fortab unabhängig von 

allen anderen Fingern bewegen und mit der Daumenspitze alle anderen Fingerkuppen berühren; 

nach Auskunft eines Handchirurgen eine Entwicklung, die „in der Natur ohne Beispiel ist“. Es mag uns 

banal erscheinen, doch die Fähigkeit, einen Stock fest in der Hand zu halten, mit Messer und Gabel zu 

essen oder Golf zu spielen, haben wir erst dank des Daumens. 

„Ohne ihn ist die Hand bestenfalls eine Zange, die nicht richtig schließt“ stellt John Napier fest. Der 

präzise Umgang mit Waffen und Werkzeug wäre uns ohne den Daumen nie möglich gewesen; 

nur durch dieses evolutionäre Meisterwerk konnten wir zu erfolgreichen Jägern und Kriegern 

werden. Der römische Feldherr Julius Cäsar wusste genau, warum er seinen Feinden vor der 

Entlassung aus der Gefangenschaft beide Daumen abhacken ließ ... 

Der Grund, weshalb sich unser Daumen im Laufe der Entwicklungsgeschichte des Menschen 

selbständig machte, ist bis heute allerdings ungeklärt. Fest steht, dass sich nicht nur eine 



 

 

Veränderung der Hand vollzog, sondern auch eine Weiterentwicklung im Gehirn: Es wuchs an, 

von gut 700 auf bis zu 1400 Gramm. Die Steuerung der Hand beansprucht – neben der des 

Gesichts – den größten Teil der motorischen und sensiblen Gehirnmasse. Für den Daumen 

wiederum steht davon von allen Fingern die meiste Steuerungskapazität zur Verfügung. 

Wird er aber im Handyzeitalter so wichtig, dass unsere Kindeskinder nur noch mit dicken Daumen 

zur Welt kommen? Wohl kaum, denn selbst bei zwanzig Jahre langem Training würden die Gene 

für einen kräftigeren Daumen nicht an die nächste Generation vererbt; und Evolution heißt, dass sich 

die Gene verändern. Die Natur unterstützt solche Mutationen nur, wenn sie sich als vorteilhaft für das 

Überleben einer Art erweisen – und danach sieht es bei der Handynutzung nicht aus. 

Stattdessen sehen sich Ärzte zunehmend mit Menschen konfrontiert, die über Entzündungen an 

der Hand klagen. Und auch den Intellekt scheint der Einsatz des Superfingers nicht gerade zu 

befördern: In einer Umfrage, wieder in Japan erhoben, äußerte jeder Vierte, der Gebrauch von Handy 

und Computer habe seine Handschrift verschlechtert – und mehr als die Hälfte der Befragten gab 

zu, dass sie deshalb bereits einige Schriftzeichen vergessen hätten. 

 

 

a) Richtig oder Falsch? Kreuze an! 

 1.  Nur noch eine Minderheit der japanischen Teenager telefoniert mit dem Handy.         R   F 

 2.  Es gibt Wettbewerbe, ob die Jugendlichen mit dem Handy schneller schreiben als mit  

dem Computer.                  R    F 

 3.  Viele japanische Teenager verwenden den Daumen wie einen Zeigefinger.            R    F 

 4.  Auch bei anderen Primaten hat sich der Daumen unabhängig weiterentwickelt.            R    F 

 5.  Die Entwicklung des menschlichen Daumens ist ein einzigartiges natürliches Phänomen.        R    F 

 6.  Wer seine Daumen verliert, ist nicht mehr in der Lage, Werkzeuge und Waffen zu gebrauchen.        R    F  

 7.  Die Unabhängigkeit des Daumens von den anderen Fingern hängt direkt mit der  

Gehirnentwicklung zusammen.                 R     F 

 8.  Mit der Veränderung der Hand verdoppelte sich die Gehirnmasse des Menschen in sehr kurzer Zeit.  R     F 

 9.  Die intensive Nutzung des Daumens durch Handys hat zu genetischen Veränderungen geführt.         R     F  

 10. Ein Viertel der Handynutzer weltweit kann nicht mehr richtig schreiben.           R     F 

 

b) Welche der folgenden Aussagen stimmt mit dem Text überein?  Es ist immer nur eine  

Aussage richtig. 

11.  

a. Die weltweit schnellsten SMS-Schreiber sind japanische Jugendliche. 

b. Japanische Jugendliche ziehen die SMS sogar der E-Mail vor. 

c.TV-Sender in Japan fordern in Wettbewerben Jugendliche auf, ihre besten SMS-Texte 

einzuschicken. 

 

 



 

 

12. 

a. Mittlerweile gibt es für Jugendliche, die fast ausschließlich per SMS kommunizieren, einen 

Fachbegriff. 

b. Japanische Jugendliche haben dickere Daumen als Heranwachsende in anderen Ländern. 

c. Tatsache ist, dass die technischen Entwicklungen der Neuzeit die biologische Entwicklung 

beschleunigen. 

13. 

a. Im Krieg wurden Gefangenen die Daumen abgehackt, damit sie nicht mehr kämpfen konnten. 

b. Weil der Mensch gezwungen war, Werkzeuge und Waffen zu verwenden, entwickelte sich der 

Daumen. 

c. Durch den Daumen ist der Mensch allen anderen Lebewesen überlegen. 

14.   

a. Der Daumen entwickelte sich erst weiter, nachdem sich das Gehirn vergrößert hatte. 

b. Ungeklärt ist, wie sich die Menschheit ohne die Weiterentwicklung des Daumens entwickelt 

hätte. 

c. Den größten Teil des Gehirns beansprucht die Steuerung von Hand und Gesicht. 

15.   

a. Bei den dickeren Daumen von Handynutzern handelt es sich allerdings nicht um eine 

Mutation. 

b. Obwohl sich die Gene nicht verändern, können kräftigere Daumen an die nächste Generation 

weitergegeben werden. 

c. In der Natur kommen Mutationen nur sehr selten vor. 

 

Aufgabe 2. Fülle die Lücken mit den Wörtern unten aus! Setze die Wörter in der richtigen Form ein!  

Dies 1___________________ vor Jahren in Österreich, im schönen alten Städtchen Melk an der 

Donau.  In diesem Städtchen lebte ein Knabe namens Franz. Er war ein bescheidener und stiller Junge, 

der Sohn 2___________________ armen __________________, die bei 3 _________________ reichen 

___________________ als Wäscherin arbeitete. Franz war kein 4 ____________________ Schüler, 

denn er 5____________________ für seine Mutter die Wäsche ____________________. Er hatte 

6________________________ und man konnte ihn wie einen Rucksack auf 

7________________________ nehmen. 8_____________________ konnte er seine Aufgaben für den 

nächsten Tag nie richtig lernen. Der Lehrer 9____________________ ihn zur Strafe in die letzte Bank 

links am Ofen. Das 10___________________ die „Eselsbank“. 

  ---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

die Herrschaften, austragen, geschehen, eine Witwe, gut, der Rücken, darum, sein, ein Korb, setzen 

 



 

 

Aufgabe 3.  Was bedeuten diese Redewendungen?  Kreuze die richtige Erklärung an! 

 

1. über dem Berg sein 

a) ein wichtiges Ziel erreicht haben   

b) eine schwere Phase überwunden haben 

c) großzügig sein 

d) sehr erfolgreich sein 

2. Hier herrscht dicke Luft. 

a) Die Stimmung ist schlecht. 

b) Die Stimmung ist gut.  

c) Es ist etwas los.   

d) Man macht sich Sorgen. 

3. jemanden in die Ecke stellen 

a) jemanden bestrafen 

b) jemanden auf den Platz setzen 

c) jemandem widersprechen  

d) jemandem einen Rat geben  

4. sich wie ein Elefant im Porzellanladen benehmen 

a) in einem schlechten Zustand sein  

b) groß wie ein Elefant sein  

c)  geistig nicht normal sein 

d) rücksichtslos oder ungeschickt sein 

5. den Faden verlieren 

a) sehr langsam handeln 

b) ohne zu überlegen handeln  

c) nicht mehr weiterwissen 

d) den richtigen Weg verlieren 

 

Aufgabe 4.   Setze das richtige Partizip in der richtigen Form ein! 

1. Der frisch _______________________ Kuchen duftet herrlich. (backen) 

2. Die zu ________________________ Aufgaben werden auf alle verteilt. (erledigen)  

3. Die _______________________ Bremsen meines Autos erschrecken die anderen Leute. (quietschen)  

4. Die _______________________ Prüfung ist ein Grund zum Feiern. (bestehen)  

5. Der _______________________ Mann träumt von einem leckeren Apfelkuchen. (schlafen) 

 



 

 

Aufgabe 5. Kombiniere die Aussagen richtig! 

1. Wie heißt der Junge, ________ 

2. Da steht die Frau, ________ 

3. Erzähle mir von deinem Lehrer, ________ 

4. Wer viel arbeitet, ________ 

 

a) der wir unterwegs begegnet sind. 

b) der erreicht viel im Leben. 

c) damit ich ihn besser kenne. 

d) dass die schwere Prüfung bestanden hat. 

e) die dich so oft besuchen.  

f) dessen rotes Oberhemd von weitem auffällt. 

Aufgabe 6  Übersetze die Sätze ins Deutsche! 

1. Դու առանց իմ օգնության էլ կարող ես տեքստը գերմաներենից հայերեն թարգմանել։ 

2. Մեծ քաղաքի կեղտոտ օդը վնասում է մեր առողջությանը։ 

3. Երբ մենք երեկ այգում զբոսնելու գնացինք, այնտեղ հանդիպեցինք մեր նոր հարևանին։ 

4. Կիրակի օրը սովորաբար ինչո՞վ եք Դուք զբաղվում։ 

5. Վառի՛ր խնդրում եմ լույսը։ Սենյակում մութ է։ 
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